Nachtrag vom 21.05.2002


zur Fortschreibung der § 301-Vereinbarung vom 26.03.2001





mit Wirkung zum 01.07.2002











Nachträge zu Anlage 2





Nachtrag 1


Schlüssel 4: Entgeltarten		wird wie folgt ergänzt:





...


		60	Sonderfall


		61	Entgelte für integrierte Versorgung





...


3. Stelle:


...


		Zusatzschlüssel für Entgelte für integrierte Versorgung


		1		Ortskrankenkassen


		2		Angestellten-Krankenkassen


		3		Arbeiter-Ersatzkassen


		4		Betriebskrankenkassen


		5		Innungskrankenkassen


		6		Bundesknappschaft


		7		Landwirtschaftliche Krankenkassen


		8		Seekrankenkasse





...


			Sonderfall


...


			95000 bis	99999		(siehe Anlage 5)





	Entgelte für integrierte Versorgung


		Hinweis:	4. – 5. Stelle:	01 ff.		individuelle Krankenkassenaufteilung


									der Verbände (z.B. 01 Barmer, 02


									DAK, ... und 01 AOK Schleswig-


									Holstein, 02 AOK Hamburg, ...)


				6. – 8. Stelle:	000 ff.	zur freien Verfügung der in Stellen


									4. – 5. bezeichneten Krankenkasse





�



Nachtrag 2


Schlüssel 5: Entlassungs-/Verlegungsgrund		wird wie folgt ergänzt:





�
Hinweis:


Bei Angabe der Ziffern 01 – 04 und 14 - 15 in der 1. und 2. Stelle muss für erwerbstätige Versicherte die 3. Stelle mit ‘1’ (arbeitsfähig entlassen) oder ‘2’ (arbeitsunfähig entlassen) gefüllt werden; in allen anderen Fällen ist die 3. Stelle mit ‘9’ zu füllen.


Es handelt sich um eine Einschätzung des behandelnden Arztes und stellt keinen verbindlichen Vorgriff auf die abschließende Beurteilung durch den behandelnden Vertragsarzt (AU-Bescheinigung) dar.


Die Angabe der Ziffer 13 bezieht sich auf eine Untermenge der ehemals unter Ziffer 06 zusammengefassten Krankenhäuser. Die Ziffer 06 bezieht sich nunmehr nur noch auf externe Verlegungen in Krankenhäuser, sofern nicht in eine psychiatrische oder psychosomatische Abteilung verlegt wird.�
�












Nachträge zum Anhang B zur Anlage 2





Nachtrag 3


	wird wie folgt ergänzt:


...


�
�
Sonderentgelte�
�
�
�
Niedersachsen�
�
20133001�
�
Nierenlithotropsie�
�
20133011�
F�
Faktor VII plasmatisch - Faktor VII STIM 4 (je angefangene 250 Einheiten)�
�
20133012�
F�
Faktor VII gentechnisch - z.B. Novoseven (je angefangene 60 kIE)�
�
20133013�
F�
Faktor VIII plasmatisch - z.B. Haemoctin, Profilate, Monoclate, Hemofil M, Beriate HS, Immunate, Haemate HS, Octanate (je angefangene 250 Einheiten)�
�
20133014�
F�
Faktor VIII gentechnisch - z.B. Kogenate, Bioclate, Recombinate, Helixate (je angefangene 250 Einheiten)�
�
20133015�
F�
Faktor VIII porcine - z.B. Hyate C (je angefangene 250 Einheiten)�
�
20133016�
F�
Faktor IX plasmatisch - z.B. Berinin HS, Mononine, Immunine STIM plus, Alphanine, Octanine F (je angefangene 250 Einheiten)�
�
20133017�
F�
Faktor IX gentechnisch - z.B. Benefix (je angefangene 250 Einheiten)�
�
20133018�
F�
aktivierter Prothrombinkomplex - z.B. Feiba STIM 4, Autoplex T (je angefangene 250 Einheiten)�
�
�
�
Hessen�
�
20136041�
F�
Kogenate II Helixate NexGen (je 250 Einheiten)�
�
20136042�
F�
Helixate II Kogenate Bayer Recombinant Coagulation Faktor VIII (je 250 Einheiten)�
�
...


�



�
�
Modellvorhaben nach § 26�
�
�
�
Hessen�
�
44006035�
FP�
Transplantation einer Lunge, ab Tag der Operation Aufnahme/Verlegung in die operative Fachabteilung�
�
�
�
Baden-Württemberg�
�
44008061�
FP�
Venenexhairese durch Stripping mit Unterbrechung der Venae perforantes, ein Bein, einschl. Crossektomie�
�
44008062�
FP�
Operation eines Mittellinien- oder Bauchnabelbruches mit Plastik�
�
44008063�
FP�
Operation eines Leisten- oder Schenkelbruches, einseitig, oder eines Nabelbruches�
�
44008064�
FP�
Operation eines Leisten- oder Schenkelbruches, einseitig, oder eines Nabelbruches, als Rezidivoperation�
�
44008065�
FP�
Operation einer inkarzierten Hernie ohne Darmresektion, einseitig�
�
44008066�
FP�
Kreuzbandplastik mit Implantat oder Transplantat�
�
44008067�
FP�
Osteosynthetische Versorgung einer Sprunggelenksfraktur, Typ Weber B + C�
�
44008068�
FP�
Operation des Hallux valgus/regidus durch Resektionsarthroplastik oder Umstellungsosteotomie�
�
44008069�
FP�
Arthroskopische Gelenkoperationen�
�
44008070�
FP�
Offen-chirurgische Gelenkoperationen�
�
44008071�
FP�
Operative Frakturbehandlung�
�
44008072�
FP�
Proktologische Eingriffe�
�
44008073�
FP�
Sonstige Eingriffe, die einer kurzzeitchirurgischen Behandlung bedürfen�
�
�
�
Mecklenburg-Vorpommern�
�
44113261�
FP�
Differentialdiagnostische Untersuchung zur Diagnosesicherung (PAVK funktionell und bildgebend), Diagnostik und Therapie der Begleiterkrankungen, konventionelle Therapie mit Prostacyclinen und Gehtraining (teilstationär)�
�
44113262�
FP�
Differentialdiagnostische Untersuchung zur Diagnosesicherung (PAVK funktionell und bildgebend), Diagnostik und Therapie der Begleiterkrankungen, konventionelle Therapie, PTA (teilstationär)�
�
44113263�
FP�
Differentialdiagnostische Untersuchung zur Diagnosesicherung, Thrombosetherapie mit niedermolekularen Heparinen Kompressionstherapie, Umstellung auf orale Antikoagulation (teilstationär)�
�
44113264�
FP�
Differentialdiagnostische Untersuchung zur Diagnosesicherung, Angio MR, Konsil Neurologe, PTA, post-interventionelle Beobachtung, Einstellung med. Therapie (teilstationär)�
�
44113265�
FP�
Differentialdiagnostische Untersuchung zur Festlegung des Behandlungsregimes, Diätberatung, Kontrolle klinischer Status, Verträglichkeit der Medikamente, Prüfung Compliance, Gastroskopische Kontrolluntersuchung nach Therapieende (teilstationär)�
�
44113266�
FP�
Differentialdiagnostische Untersuchung zum Ausschluss einer organischen Erkrankung, (komplexe Kolondiagnostik), Ausschluss Kolon-Karzinom (teilstationär)�
�
44113267�
FP�
Kontrolldiagnostik zur Beurteilung des Komplikationsrisikos und der Transfusionsindikation, Transfusion (teilstationär)�
�
44113268�
FP�
Differentialdiagnostische Untersuchung zur Diagnosesicherung, Ermittlung von Begleiterkrankungen und Risikofaktoren, konventionelle med. Therapie, Erfolgsbeurteilung nach klinischen und ergometrischen Kriterien, bei entsprechender Indikation Koronarangiographie ® PTCA, Therapie von Risikofaktoren, Schulung über Lebensstil, Risikofaktoren, Erkrankungsbild, Compliance (Medikamente) (teilstationär)�
�
44113269�
FP�
Differentialdiagnostische Untersuchung zur Diagnosesicherung, kontrollierte Therapie zur Stabilisierung der Herzfunktion, Einstellung auf die ambulante weiterführende Therapie (teilstationär)�
�
44113270�
FP�
Diagnostische Überprüfung der Indikation zur elektrischen Kardioversion, Durchführung der elektrischen Kardioversion, Kontrolle des Therapieeffektes, Medikamenteneinstellung (teilstationär)�
�
44113271�
FP�
Differentialdiagnostische Untersuchung, Implantation eines Ereignisrekorders, Kontrolle und Programmierung des Gerätes, Schulung: Gebrauch des Gerätes (teilstationär)�
�
44113272�
FP�
Präparieren einer Hauttasche in der Brust- oder Bauchwand in Allgemeinnarkose, Einbettung des Ereignisrekorders und Wundverschluss (teilstationär)�
�
44113273�
FP�
Differentialdiagnostische Untersuchung, Implantation eines Schrittmachers, Kontrolle und Programmierung des Gerätes, Schulung: "Leben mit dem Herzschrittmacher" (teilstationär)�
�
44113274�
FP�
Chemotherapie des kolorektalen Karzinoms bei Nachweis von Metastasen oder postoperativ, Kontrollierte chemotherapeutische Behandlung (teilstationär)�
�
44113275�
FP�
Durchführung der intravenösen Therapie über 24 h, prä- und posttherapeutischen Kontrollen (1. – 8. Therapiezyklus) (teilstationär)�
�
44113276�
FP�
Durchführung der intravenösen Therapie über 24 h, prä- und posttherapeutischen Kontrollen (1. – 7. Therapiezyklus) (teilstationär)�
�
44113277�
FP�
Aufnahmediagnostik, Punktion, Überwachung (4 - 6 h), Kontrolle (teilstationär)�
�
44113278�
FP�
Aufnahmediagnostik, Aszitespunktion, 4 h Nachbeobachtung, Kontrolle (teilstationär)�
�
44113279�
FP�
Chirurgisch offene Thrombektomie an mehreren Stellen in Narkose oder Spinalanästhesie mit oder ohne Entfernung der Venenäste (befundabhängig). Wundheilung unter Kontrolle, tägliche Verbandwechsel, Schulung: Erlernen der Kompressionsbehandlung (teilstationär)�
�
44113280�
FP�
Befundabhängige Kombination der Behandlungsverfahren, Gummiringligaturen und Sklerosierungen, tägliche fachärztliche Kontrollen, Schulung zur Selbstbehandlung (teilstationär)�
�
44113281�
FP�
Postoperative Schmerzbehandlung, Diagnostik, Akutbehandlung, täglicher Verbandwechsel unter Spinalnarkose, Kontrolle, Schulung zur systematische Selbstbehandlung (teilstationär)�
�
44113282�
FP�
Postoperative Schmerzbehandlung, Diagnostik, täglicher Verbandwechsel unter Spinalnarkose, Kontrolle, Schulung zur systematische Selbstbehandlung (teilstationär)�
�
44113283�
FP�
Präparieren einer Hauttasche in der Brust- oder Bauchwand in Allgemeinnarkose, Einbettung des Schrittmachers, Verlegung der Elektrode und Wundverschluss (teilstationär)�
�
44113284�
FP�
Präparieren einer Hauttasche in der Brust- oder Bauchwand in Allgemeinnarkose, Einbettung des Ereignisrekorders und Wundverschluss (teilstationär)�
�
44113285�
FP�
Entnahme des Schrittmachers, Präparation der erforderlichen Hauttasche in Allgemeinnarkose, Einbettung des neuen Schrittmachers und Wundverschluss (teilstationär)�
�
�
�
Sachsen�
�
44014016�
SE�
TCI Kunstherz, implantierbar�
�
44014017�
SE�
Kunstherz (Berliner Herz), nicht implantierbar�
�
...


�
�
�
�
�
�
Entgelte für integrierte Versorgung�
�
611[00-99][000-999]�
�
Ortskrankenkassen�
�
612[00-99][000-999]�
�
Angestellten-Krankenkassen�
�
613[00-99][000-999]�
�
Arbeiter-Ersatzkassen�
�
614[00-99][000-999]�
�
Betriebskrankenkassen�
�
615[00-99][000-999]�
�
Innungskrankenkassen�
�
616[00-99][000-999]�
�
Bundesknappschaft�
�
617[00-99][000-999]�
�
Landwirtschaftliche Krankenkassen�
�
618[00-99][000-999]�
�
Seekrankenkasse�
�
�
Matrix zu Schlüssel 4 - Entgeltarten			FP: Fallpauschalen; SE: Sonderentgelte





Matrix zu Schlüssel 4:�Entgeltarten�
1. - 2.�Stelle�
3.�Stelle�
4. - 8.�Stelle�
KH-spezi-fisch�
Bund/�Land�
�
...�
...�
...�
...�
...�
...�
�
Sonderfall�
60�
0�
00001 ff. (Sonderfall)�
X�
�
�
Entgelte für integrierte Versorgung�
61�
1 - 8�
00000 ff. (Krankenkassen individuelle�	    Vergabe)�
X�
�
�












Nachträge zu Anlage 4





Nachtrag 4


Kap. 9.1, Annahmestellen bei den Krankenkassen		wird wie folgt geändert:


...


Landwirtschaftliche Krankenkassen:


1 Annahmestellen (ohne Entschlüsselungsberechtigung)


2 1Vorprüfstellen


...








Nachträge zu Anlage 5





Nachtrag 5


Kap. 1.2.1, Aufnahmesatz		wird wie folgt geändert:


...


Bei teilstationären Fällen im Budgetbereich, die wegen derselben Erkrankung regelmäßig oder mehrfach behandelt werden (L3 Nr. 18: je Quartal ein Fall) besteht jeweils zu Quartalsende folgende Abrechnungsmöglichkeit:


Entlassung, Schlussrechnung und gleichzeitige (Neu-)Aufnahme am nach dem Entlassungstag unter neuem KH-internen Kennzeichen,


Zwischenrechnung und Fortführung des KH-internen Kennzeichens im Folgequartal.


In beiden Fällen ist ein DRG-Systemzuschlag pro Abrechnungsquartal in Rechnung zu stellen.


...





�
Nachtrag 6


Kap. 1.2.4, Rechnungssatz		wird wie folgt geändert:


...


	Gutschrift


Stellt sich im Nachhinein heraus, daß durch das Krankenhaus eine Rechnungslegung irrtümlich erfolgte und durch die Krankenkasse bereits eine Zahlung vorgenommen wurde, ist durch das Krankenhaus über einen Rechnungssatz mit Rechnungsart ‘04’eine Gutschrift vorzunehmen. Dabei ist die Rechnungsnummer der ursprünglichen Rechnung anzugeben.


Zur ausschließlichen Gutschrift von nachträglich geleisteten Zuzahlungen siehe Abschnitt 1.2.5 6 (Zuzahlungsgutschrift).


...





Nachtrag 7


Kap. 1.2.7, Entlassungsanzeige		wird wie folgt ergänzt:


...


Wenn eine interne Verlegung dokumentiert wird, muss zusätzlich zu den ETL-Segmenten für die behandelnden Fachabteilungen (und deren Daten) die für den gesamtem Krankenhausfall maßgebliche Hauptdiagnose (ggf. mit Nebendiagnosen) durch eine weitere (letzte !) Segmentgruppe SG1 übermittelt werden, die im Segment ETL den Pseudo-Fachabteilungscode "0000" für den Krankenhausbezug sowie die Daten der externen Entlassung/Verlegung enthält. Für die Gruppierung in eine G-DRG werden bei Vorliegen einer internen Verlegung nur die Diagnoseangaben dieser letzten Segmentgruppe SG1 verwendet.


Wird keine interne Verlegung durchgeführt, darf keine Segmentgruppe SG1 für die Krankenhausfall-Hauptdiagnose mit der Pseudo-Fachabteilung ”0000” übermittelt werden. Die Krankenhausfall-Hauptdiagnose und die zugehörige Nebendiagnosen sind ist dann identisch mit der Hauptdiagnose und den Nebendiagnosen der einzigen behandelnden Fachabteilung.


...








�






Hinweis








Im G-DRG-System (optional ab 01.01.2003) werden neue Entgeltarten in den Abrechnungen zum Tragen kommen. Neben den DRG-Fallpauschalen sind dies Zusatzentgelte sowie neue Zu- und Abschlagsarten. Die hierfür benötigten Entgeltschlüssel werden Gegenstand eines in Kürze folgenden weiteren Nachtrages sein.


Um die Realisierung des neuen Abrechnungssystems auf breiter Basis sicherzustellen, wird die Deutsche Krankenhausgesellschaft den Herstellern von Krankenhaussoftwarelösungen in Form eines offenen Gespräches die Möglichkeit zur Stellungnahme geben.


Zur Vorbereitung wurde zwischen den Vereinbartungspartnern in Bezug auf die Verschlüsselung der DRG-Fallpauschalen der folgende prinzipielle Aufbau bereits verbindlich konsertiert:





1. – 2. Stelle:	70	DRG-Fallpauschalen





3. Stelle:			Zusatzschlüssel für DRG-Fallpauschalen


(nummerische Differenzierung von voll- oder teilstationärer Behandlung in Haupt- oder Belegabteilungen)





4. – 8. Stelle:		DRG-Fallpauschalen


				Hinweis:	4. Stelle:		0


						5. – 7. Stelle:	A00 ff.	DRG, alphanummerisch


						8. Stelle:		A ff.		Schweregrad, alphanummerisch








�





§ 301-Vereinbarung		Nachtrag 21.05.2002











Nach2105.doc	Nachtrag zur Fortschreibung vom 26.03.2001	Seite � PAGE �7� von � NUMPAGES �7�











